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„Ein beruhigendes Gefühl, dass
Feuerwehren für uns da sind“

Jubiläumsfeier und „Tag der offenen Tür“ bei der Stützpunktfeuerwehr
Mitterfels . (erö) Mit ihren 150

Jahren gehört die Stützpunktfeuer-
wehr Mitterfels zu den ältesten
Wehren im Landkreis. Am traditio-
nellen „Tag der offenen Tür“ wurde
zwar nur einen Tag lang gefeiert,
aber es war trotzdem ein großes
Fest. Es begann mit einem Festgot-
tesdienst und Totengedenken in der
Pfarrkirche, gehalten von Pater Do-
minik Daschner, der vier Fahnen-
bänder segnete und eine Florians-
statue, die Helmut Hafner gestiftet
hatte. Die festliche Schubertmesse
gestaltete traditionsgemäß der Mu-
sikverein Mitterfels.

Den Festzug durch den Ort mit
Vertretern der Feuerwehr, von Ge-
meinderat, Ortsvereinen und Eh-
rengästen in der Kutsche führte die
Blaskapelle an. Im Feuerwehrhaus
wurde der Festakt durch Schirm-
herrn Bürgermeister Heinrich Sten-
zel eröffnete: „Wir wissen, was wir
an euch haben, wenn ihr bei Tag
und Nacht bereit seid, Brände zu lö-
schen, Unfallopfer zu bergen oder
technische Hilfe zu leisten und da-
bei nicht selten das eigene Leben
riskiert.“ Stenzel sprach den Wan-
del im Feuerwehrwesen an: vom Lö-
schen mit Eimern und Handdruck-
spritze vor 150 Jahren bis hin zur
modernen Technik, von Spezial-
kenntnissen bei Gefahrensituatio-
nen, von Weiterbildungen und Leis-
tungsprüfungen. Überlebenswich-
tig sei die Gewissheit, sich unbe-
dingt aufeinander verlassen zu kön-
nen. Die Marktgemeinde werde
auch in Zukunft ein offenes Ohr für

die Anliegen der Feuerwehr haben,
versprach Stenzel. Vereinswirt
Franz Fischer sorgte mit seinem
Team für die Bewirtung, die von der
Blaskapelle Mitterfels mit Jürgen
Malterer und schneidiger Musik be-
gleitet wurde. Der Festakt war be-
stimmt von der Übergabe der Erin-
nerungsbänder, von Ehrungen und
vielen Grußwortrednern aus Politik
und Feuerwehr. Adolf Irlbeck, Ver-
einsvorsitzender der Mitterfelser
Feuerwehr, führte durch den Nach-
mittag und heftete die Festbänder
von Schirmherrn Heinrich Stenzel,
Ehrenfahnenmutter Anneliese Dietl
und dem Patenverein, der FFW
Dachsberg an die Mitterfelser Fah-
ne. Florian Schwürzinger von der
Patenwehr wies auf die große Zu-
sammengehörigkeit zwischen den
beiden Feuerwehren hin. Sie werde
durch die Patenschaft noch vertieft.
Constanze Schmid überreichte das
Erinnerungsband. Landrat Josef
Laumer würdigte die ehrenamtliche
Arbeit der Feuerwehren „ein beru-
higendes Gefühl, dass sie Tag und
Nacht für uns da sind“. MdB Alois
Rainer lobte die Marktgemeinde für
die gute Ausstattung der Wehr, und
der Landtagsabgeordnete Josef
Zellmeier bezeichnete die Wehren
als „größte Bürgerinitiative Bay-
erns, deren Aushängeschild die Si-
cherheit sei“, und lobte die Mitter-
felser „als stark aufgestellte Mann-
schaft“. MdL Hans Ritt erinnerte an
die 33000 Feuerwehrleute, die
Dienst am Nächsten tun, und KBR
Albert Uttendorfer sprach unter an-
derem von der unverzichtbaren Ar-

beit, vom hohen
Ausbildungsni-
veau, der Ju-
gendarbeit und
der Kamerad-
schaftspflege bei
den Feuerweh-
ren im Land-
kreis. Der
Grundgedanke

der Feuerwehren – das Leben, Hab
und Gut der Bürger zu schützen, –
sei heute noch so aktuell wie vor 150
Jahren, betonte KBI Markus Weber.
„Als Spezialisten bei Katastrophen
aller Art sind wir unentbehrlich.“

Mit der Floriansmedaille in Sil-
ber wurden geehrt: Alois Breu (39
Jahre aktives Mitglied, aktiver
Atemschutzgeräteträger und -be-
auftragter); Erich Rauscher (27 Jah-
re aktiv, unter anderem Fahnenträ-
ger, Gruppenführer und Atem-
schutzgeräteträger); Armin Graf (30
Jahre aktiv, 20 Jahre Gerätewart
und Atemschutzgeräteträger). Die
Floriansmedaille in Gold erhielt
Adolf Irlbeck (39 Jahre aktiv, Atem-
schutzgeräteträger, sechs Jahre
stellvertretender Vorsitzender,
zwölf Jahre Kommandant, Kreis-
brandmeister und seit 2016 Vorsit-
zender des FFW-Vereins); Franz Fi-
scher, (36 Jahre aktives Mitglied,
seit 2013 Kommandant, Vereins-
wirt, Gruppenführer und 32 Jahre
Atemschutzgeräteträger); Klaus
Dietl (37 Jahre aktives Mitglied, un-
ter anderem Gruppenführer, Fah-
nenjunker, Atemschutzgeräteträger,
18 Jahre stellvertretender Kom-
mandant, neun Jahre Kassier); Edu-
ard Graf (Ehrenvorsitzender, 34
Jahre aktiv, 18 Jahre Vorsitzender,
Atemschutzgeräteträger); Josef
Schwarz (37 Jahre aktiv, Jugend-
wart, stellvertretender Vorsitzender,
Atemschutzgeräteträger); Markus
Schwinghammer (32 Jahre aktives
Mitglied, Gruppenführer und 15
Jahre Ausbilder, vier Jahre stellver-
tretender Kommandant, jetzt Aus-
bilder für den Digitalfunk).

„Zum Tag der offenen Tür“ gab es
eine Fahrzeugschau, Fahrten mit
dem Mannschaftswagen und, als
besondere Attraktion, wurde das
Hubrettungsfahrzeug der Straubin-
ger Feuerwehr mit seinem 32 Meter
hohen Teleskopgelenkmast gezeigt.

Elisabeth Röhn

Der Vorsitzende der Feuerwehr, Adolf Irlbeck, führte den Festzug an, der sich
durch den Ort schlängelte.

Attraktion war das Hubrettungsfahrzeug mit seinem 32
Meter hohen Teleskopgelenkmast aus Straubing.

Die Statue des Schutzpatrons Sankt Florian wurde von Pa-
ter Dominik Daschner geweiht.

Verdiente Mitglieder wurden im Rahmen des Festes mit der Floriansmedaille geehrt. Die Führungskräfte der Feuerwehr
aus dem Landkreis zeigten sich erfreut über das Engagement. (Fotos: erö)

Die hübschen Festbandträgerinnen mit ihren Begleitern.

Spalier standen die Feuerwehrler für den Fahnenschwinger von Dachsberg.

Adolf Irlbeck heftet das Erinnerungsband des Schirmherrn an die Fahne.


